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Unter den Inſaſſen gab es 109 ( 136 ) Gewohnheitstrinker und 161 ( 170 ) Landſtreicher ;

gewerbsmäßige Unzucht trieben 49 ( 47) . 377 ( 339 ) hatten bdie Tat in der Trunkenheit begangen ,

977 ( 786 ) waren z. Zt . der Tat arbeitslos .

Erwähnt ſei noch, daß 26 ( 36) Gefangene geiſtig beſchränkt , 32 ( 54) geiſtig zweifelhaft und

34 ( 37) geiſtig geſtört waren . Arbeitsfähige zählte man 3074 ( 2924 ) , vermindert Arbeitsfähige

167 ( 173 ) und Arbeitsunfähige 45 ( 38) , darunter 17 ( 11) dauernd .

6 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1911 .

In den Monaten April , Mai und Juni wurden nach den amtlichen Berichten der Fleiſch

beſchauer zum Verkaufe geſchlachtet : 1
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Die gewerblichen Schlachtungen haben darnach im II . Vierteljahr 1911 gegenüber Dem

gleichen Zeitraum im Vorjahr bei allen Schlachttiergattungen mit Ausnahme der Pferde , Ochſen,

Schweine und Hunde abgenommen . Die Abnahme iſt am ſtärkſten bei den Farren ( mit rund

27 %) , den Jungrindern ( 21/ ) und den Kälbern ( ° ) . Demgegenüber iſt eine ſtarke Vermehrung
der Schweineſchlachtungen ( um 15 ) eingetreten .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor —

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im II . Vierteljahr 1911 um 14811 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Die ſtark vermehrten Schweineſchlachtungen

haben demnach den durch die Abnahme der Schlachtungen bei den ſonſtigen Schlachttiergattungen

bedingten Ausfall an Fleiſch beinahe ausgeglichen .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1911 .

Nah den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte beträgt die Zahl der im II . Viertel⸗

jahr im Großherzogtun geſtorbenen Perſonen 8576 , die der Totgeborenen 424 . Von erſteren

waren 1852 unter einem Jahr und 825 : —15 Jahre alt . Die Geſamtzahl der den Groß —

herzoglichen Bezirksärzten gemeldeten anzeigepflichtigen Sterbfälle beträgt 1899 , wovon 1049

auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 593 auf Verdauungsſtörungen von Kindern im erſten Lebens⸗

jahr , 51 auf Keuchhuſten , 44 auf Maſern , 39 auf Influenza , 34 auf Rachendiphtherie , 33 auf

Scharlach , 21 auf Puerperalfieber , 20 auf Typhus , 13 auf Kehlkopfkrupp und 2 auf Ruhr

entfallen . Gegenüber dem vorhergegangenen Vierteljahr iſt die Sterblichkeit ſowohl im ganzen

als auch bei den anzeigepflichtigen Sterbfällen um 1262 bezw. 63 Fälle zurückgegangen ; bei letzteren

iſt zwar für Verdauungsſtörungen der Kinder im erſten Lebensjahr eine Zunahme um 243 , bei

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 48 , bei Scharlach um 13 , bei Typhus um 12 , bei Puer⸗

peralfieber um 2 Fälle , bei Ruhr um 1 Fall , dagegen bei Influenza eine Abnahme um 292 , bei

Keuchhuſten um 40 , bei Rachendiphtherie um 33 , bei Maſern um 10 und bei Kehlkopfkrupp um

7 Sterbfälle zu verzeichnen . Eine Vergleichung mit dem entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs

ergibt ebenfalls für das II . Vierteljahr 1911 eine geringere Sterblichkeit , ſowohl im geſamten

als auch an meldepflichtigen Todesurſachen , und zwar um 607 bezw. 255 Sterbfälle . Eine höhere

Sterblichkeitsziffer ergab ſich hierbei für Typhus , Scharlach , Puerperalfieber und Ruhr um 11 ,

8, 3 und 2 Fälle , in geringerem Grade traten Maſern , Verdauungsſtörungen der Kinder im erſten

Lebensjahr , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , Influenza , Keuchhuſten und Rachendiphtherie auf .

Die Abnahme betrug 110 , 66, 43, 33 , 24 und 3 Todesfälle , Kehlkopfkrupp iſt ſich mit je

13 Fällen gleichgeblieben .
An meldepflichtigen Krankheiten kamen 1823 zur Anzeige, davon entfallen 797 auf

Scharlach , 610 auf Rachendiphtherie , 145 auf vorgeſchrittene Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe ,

107 auf Typhus , 84 auf Puerperalfieber und 80 auf Kehlkopfkrupp . Im vorhergehenden Viertel —

jahr wurden 1984 Fälle angezeigt . Davon entfielen 900 auf Rachendiphtherie , 691 auf Scharlach ,

122 auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 117 auf Puerperalfieber , 112 auf Kehlkopfkrupp und
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42 auf Typhus . Zm gleichen Vierteljahr des Vorjahres wurden 1675 Erkrankungsfälle gemeldet ,
davon entfielen 682 auf Scharlach , 560 auf Rachendiphtherie , 154 auf Lungen - und Kehlkopf⸗
tuberkuloſe , 99 auf Puerperalfieber , 94 auf Kehlkopfkrupp und 86 auf Typhus .

8. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats September 1911 .

Hitze und Trockenheit haben auch faft während des ganzen abgelaufenen Monats Auguſt
angehalten . Die gegen Monatsende vielfach gefallenen Niederſchläge haben nicht überall durch⸗
greifend genug wirken können ; nur Hie und da ift ein erneutes Wachstum zu beobachten . Die
dritten Klee - und Luzerneſchnitte von alten Beſtänden fallen meiſt gang aus ; auch Stoppelklee und
Luzerne verſpricht keinen nennenswerten Ertrag . Das Wieſenöhmd iſt faſt allgemein ſchon ein —
gebracht und hat nur bei Wäſſerwieſen einigermaßen lohnende Mengen ergeben . Die Ausſichten
auf Herbſtfutter gehen bei Fortdauer der trockenen Witterung immer mehr zurück , und es mehren
ſich die Befürchtungen wegen des drohenden Futtermangels , trotz der vorzüglichen Heuernte , die
an manchen Orten über die Futternot hinweghilft .

Auch die Kartoffeläcker haben ſich nicht überall durch den meiſt unzureichenden Regen erholen
können . Doch ſcheint es , daß die Kartoffelernte , ſowohl an Güte wie an Menge , nicht ſo ungünſtig
ausfallen wird , wie man nach den, namentlich im Juli ausgeſprochenen Befürchtungen annehmen
mußte .

Der Stand der Tabak - und der Hopfenpflanzungen hat ſich während des Berichtsmonats
nicht gebeſſert , ſondern ift infolge der anhaltenden Hitze und der fehlenden Niederſchläge im allge⸗
meinen etwas zurückgegangen . Der Hopfen , deſſen Pflücke bereits begonnen hat , erzielt da, wo er
geſunde Dolden liefert (z. B. in der Seegegend ) , anſehnliche Preiſe , die einen Ausgleich für die
zum Teil geringe Quantität bringen .

Die Nachrichten über den Stand der Rebberge und die Herbſtausſichten lauten nicht überall
gleich günſtig und hoffnungsvoll . Die Klagen über mangelnde Feuchtigkeit ſind faſt allgemein .
Doch wird in vielen Bezirken der wichtigeren Weinbaugegenden ( Seegegend , Markgräfler Gegend,
Kaiſerſtuhl , Ortenau und Bühler Gegend uſw. ) ein nach Menge und hauptſächlich nach Güte
hervorragender Herbſt erwartet .

Anfang September 1911 war der Stand der Saaten : Nr . 1 ſehr gut ,
Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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9 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1911 .

Im Monat Auguſt ſind 508 Rentengeſuche ( 28 Alters - und 480 Invaliden⸗ bezw.
Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 396 Renten ( 25 + 345 + 26 ) bewilligt worden . Es wurden
63 Geſuche ( 3 ＋ 60 ) abgelehnt , 728 ( 12 ＋ 716 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Cnde Auguft find im ganzen 77984 Nenten ( 11472 Miters - 63214 Invaliden⸗
und 3298 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 46 548
( 9208 + 34852 + 2988 ) , fo daß auf 1. September 31436 Rentenempfänger vorhanden find
( 2264 Alters - , 28 862 Invaliden - und 310 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Auguſt ,
hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 102 ( — 16 Alters - + 114 Invaliden - und
＋ 4 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von
4807 678 „ 04 Z ( mehr feit 1. Auguſt 20 152 / 14 ) .
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